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Die Antworten der Feinde.

Reuter teilt der Welt mit , daß die Friedens¬

note des Grafen Burian durch die Reden der En-

tenkestaaksmänner und die Note Wilsons hin¬

reichend beantwortet worden sei . Auch wenn noch

eine gemeinsame Antwort oder Einzeläußerungen
kommen sollten , so können diese nichts an der Tat¬

sache ändern , daß die Entente alle Friedensbespre¬
chungen durch ihre bisherigen Kundgebungen
höhnisch und schroff abgelehnt hat . Hat doch Herr

Wilson in seiner Antwort erklärt : „Die amerika¬

nische Regierung kann und will sich mit keinem

Konferenzvorschlage über eine Angelegenheit be¬

fassen, hinsichtlich der sie ihren Standpunkt und

ihre Absichten so klar dargelegt hat .
" Herr Wil¬

son legte bisher Wert darauf , seine Kriegsziele
wenigstens moralisch zu bemänteln . Wir schätzen
es durchaus als einen Vorzug der Ehrlichkeit ein,

daß er darauf jetzt verzichtet . Nackt und klar ver¬

weist er auf seine Bedingungen , diese hat er am
10. Januar ds . Is . in den 14 Programmpunkten
aufgestellt . Wohlmeinende Leute unter uns
waren der Ansicht , jenes ausschweifende Erobe-

rmigsprogramm sei aufgestellt , um dann im Wege
der Verhandlungen einen Ausgleich mit den Dier-
bundsforderungen zu gewinnen . Herr Wilson
lehrt uns jetzt, daß sein Raubprogramm völlig
ernst gemeint ist , daß er darüber nicht einmal spre¬
chen will , sondern daß wir es widerspruchslos zu
verschlucken hätten . Er erklärt sich damit für einen
Raub - und Diktat -Frieden zugleich . In Deutsch¬
land hat so etwas auch der wütendste Alldeutsche
und Imperialist zu keiner Zeit gefordert . Herr
Wilson hat bei seiner Antwort auch kein Parla¬
ment und keine Parteiführer befragt . Wenige
Minuten nach Empfang der österreichischen Note
war seine Antwort fertig . Aus der interalliier¬
ten SozialistenkonferenZ hat selbst der frühere fran¬
zösische Minister Thomas sich gegen diese
schnelle Methode in der Diplomatie gewandt , und
andere Redner konnten sich gleichfalls eine Kritik
solcher Gewissenlosigkeit nicht versagen . In
Deutschland werden sich jetzt alle Freunde eines
Verständrgungsfriedens gegen Wilson wenden
müssen . Die Frkf . Ztg -, die gewiß dem Präsiden¬
ten der amerikanischen Union mit großer Objek¬
tivität gegenüberstand , schreibt jetzt mit Recht : „ So
schnell entscheiden über Ströme von Blut und Hun¬
derttausend « von Menschenleben eigentlich nur
Tyrannen im Größenwahnsinn , nicht aber Regie¬
rungen , die zum mindesten den Schein wahren
müßten , daß sie auf die Stimmen ihrer Völker
hören und einigen Wert aus eine doch wenigstens
in der Form bestehende Verbindung mit dem Wil¬
len dieser Völker legen .

" Und was fordert Wil-
stn sachlich? In seinen 14 Punkten heißt es:
Räumung und Widerausbau Belgiens , Räumung
des besetzten französischen Gebietes , Rückgabe
Elsaß -Lothringens , Erenzberichtigung für Ita¬
lien nach Maßgabe der nationalen Ansprüche,
autonome Entwicklung für die Nationalitäten Oe¬
sterreich -Ungarns , Räumung und Rückerstattung
für Rumänien , Serbien und Montenegro ; auto¬

nome Entwicklung für die anderen Nationalitäten
der Türkei und ein unabhängiges Polen , das alle
unzweifelhaft polnisch bevölkerten Länder umfaßt,
einen Zugang zur See erhält und durch inter¬
nationalen Vertrag sichergeftellt wird . Also Ver¬
stümmelung Deutschlands in Ost - und West . Zer¬
stückelung seiner Bundesgenossen . Diesen Frieden
wird Deutschland nie schließen ! Vorläufig wapo-
nek es sich mik Hindenburgs Wort : Deutsches
Volk, sei hart!

ck-

Die englische Antwort.
M Zürich , 21 . Sept . Die N . Z . Z . berichtet,

M England voraussichtlich eine etwas ausführ-
nchere Antwortnote auf die österreichische Note
obgeben werde und durch die Art bet Begrün¬
dung den Völkern der Mittelmächte nicht alle Hosf-
NUND aus Frieden rauben wolle . Für die Fest¬
setzung der Antwort sei entscheidend gewesen , daß
vre Entente heute glaube , den Frieden nicht zu
vrauchen . Sie hoffe auf weitere militärische Er-
Mge und glaube darum , mit Vorteil warten zu
können, bis der Geg .v > sich zu ihren Bedingungen

ablehnend verhält . Dennoch wird die
-Uw die Möglichkeit zu weiteren Debatten voraus-
iMrich offen lassen , schon deshalb , um die frie-

freundliche Opposition in ihren Ländern nicht
LZdkuskieren und um eine präzise Erklärung der
-kmttelmächte herauszufordern.

Auch Kanada lehnt ab.
m Haag , 21 . Sept . Die „Times " melden aus

Skonto : Eins Erklärung der kanadischen Negie-
steht bevor , in der die Regierung , betr . dis

"Wort Kanadas auf die österreichische Friedens¬

note , vollständig auf dem Standpunkt der amerika¬
nischen Regierung steht.

Dis belgische Antwort.
111 Rotterdam , 21 . Sept . Pariser Blättern zu¬

folge hebt die belgische Antwort aus die öster¬
reichische Note die Unehriichkeit und Unaufrichtig¬
keit Deutschlands hervor und erklärt offen , daß die
in ihr angegebenen Bedingungen keine Grundlage
für eine ernste Besprechung böten.

IV18 Amsterdam , 22 . Sept . „Central News"
meldet aus London : Der belgische Ministerprä-
siddent Cooreman erklärt , daß die belgische Regie¬
rung ihren Standpunkt bezüglich der allgemeinen
Friedsnsbedingungen und Wiederaufnahme der
Beziehungen zwischen den verschiedenen Staaten
nur ln vollständigem Einvernehmen mit den
Alliierten festsetzen (!) wird.

H »

Rußland schließt sich der Rots an.
V71L Dien , 20 . Sept . Das „Neue Achtuhr-

Abendblatt " erfährt aus diplomatischen Kreisen:
Die russische Sowjetregierung hat beschlossen , sich
der österreich -ungarischen Friedensnote anzu-
schli . ßen.

Die Unterdrückung der Rote in NMen.
1V16 Bern , 21 . Sept . In Rom wurden , wie der

„Corriere della Sera " berichtet , verschiedene Zei-
ttmgsausruser verhaftet , weil sie Blätter mit der
Ankündigung der Wiener Note vor Kasernen und
Fabriken ausriefen , die den inneren Widerstand
zu schwächen geeignet gewesen wäre.

Starte Verstimmung unter den französischen
Sozialisten.

V71V Zürich , 21 . Sept . „Populaire
" zufolge

herrscht in sozialistischen Kreisen sehr starke Ver¬
stimmung über die Haltung der , Ententeregierun¬
gen gegenüber der Note , und besonders scheinen
die autokratischen Manieren auch in gemäßigten
Kreisen lebhafte Entrüstung geweckt zu haben . Der
Abg . Ssmbat schreibt in „Heure " : Die lleber-
stürzung der amerikanischen Antwort war nicht
angebracht : sie wurde einseitig und ohne Fühlung¬
nahme mit den Alliierten abgegeben . Die Mit¬
telmächte mühten durchaus verhindert werden , die
Entente als unnachgiebigen Verlängerer des Krie¬
ges hinstellen zu können . Die Rede Clsmsnceaus
habe deshalb den größten Schaden gestiftet.

.- . Genf , 21 . Sept . Der Vollzugsausschuß der
sozialistischen Kammerparteien hat nach einer Mel¬
dung des Journals du Peuple dem Ministerprä¬
sidenten einen Einspruch gegen die prinzipielle Ab¬
lehnung der österreichischen Friedensnote zugestM.
Der Einspruch ist mik allen gegen zwei Stimmen
gefaßt worden.

Lins hinkertriebene Schweizer AriedensaMon.
Hl Bern , 21 . Sept . Nach einer Mitteilung der

„Gazette Le Lausanne " hatte sich zu Beginn der
Tagung der Bundesversammlung unter der' kon¬
servativen Rechten des Parlaments eine Bewe¬
gung zugunsten einer Unterstützung der österreichi-
sichen Note geltend gemacht . Es war von der Ein¬
bringung einer Tagesordnung die Rede , in der die
Intervention des Bundesrats gefordert werden
sollte . Einige welsche Nationalrate , die von diese ' '

Unternehmung Wind bekommen hatten , legten sich
ins Mittel und die Sache verlief im Sande.

Das Vorbild für Durians Vorschlag.
Wien , 21 . Sept . Die „Neue Freie Presse"

erinnert daran , daß ein ähnlicher Vorschlag , wie
ihn Burian macht , nämlich Friedensverhandlun¬
gen ohne Waffenstillstand , während der Belage¬
rung von Sebastopol im Krim -Kriege durch die da¬
malige Emberuftmg einer Konferenz nach Wien
verwirklicht wurde.

Die Haltung des Vatikans.
11) Kopenhagen , 21 , Sept . Wie Nationaltidende

aus Rom meldet , wurde dis österreichische Note
dem Vatikan von einem Handschreiben des Kaisers
Karl an den Papst begleitet . Darauf hat der
Papst nach Verhandlungen mit dem Kardinal-
Staatssekretär Gaspari beschlossen , nicht die Ini¬
tiative zu einer Vermittlung zwischen den krieg¬
führenden Mächten zu ergreifen , weil er nach den
Erfahrungen bei feinem Vermittlungsversuch im
Herbst 1917 des Glaubens fei , daß eine solche Ver¬
mittelung jetzt zu keinem Ergebnis führen werde.
Er wolle jedoch die Note den Mächten übermitteln,
well er als ein Glück empfinden würde , wenn der
Frieden wieder hergestellt werde . Falls eine Auf¬
forderung der beiden kriegführenden Parteien an
ihn erginge , würde er mit Freuden die Vermitt¬
lung übernehmen.

LleMeueesus Hetzredeals „offizielle" Antwort
XV18 Dien . 21 . Sept . (Meldung des Korr .-

Bureaus .) Der schweizerische Gesandte kn Wien
hat heute dem Minister des Aeußern auf Grund
einer Mitteilung seiner Regierung zur Kenntnis
gebracht , daß der französische Minister des Aeu¬
ßern mit einer an den schweizerischen Gesandten in
Paris gerichteten Zuschrift vom 21 . September
den Empfang der Note der österreich -ungarischen
Regierung vom 14. September bestätigt und hierin
bemerkt hat , die französische Antwort auf die Er¬
öffnung des Grafen Burian sei in der am 17 . Sep¬
tember vor dem Senat gehaltenen Rede des fran¬
zösischen Ministerpräsidenten , Herrn Clemenceau,
enthalten , deren Text im französischen Journal
Officiel vom 18 . ds . Mts . zu entnehmen sei.

Dazu bemerkt das Wiener Korr .-Dur . : Es
wird nicht leicht sein , sich zu dieser Antwort zu
äußern , welche nach ihrer Form von den bisher
selbst ttn Verkehr zwischen den Regierungen krieg-
führender Staaten beobachteten Gepflogenheiten
in verblüffender Weise absttcht.

Frankreichs Verblendung.
.- . Basel » 22 . Sept . In ihrem Leitartikel : Die

Politik der Rache , worin die Neuen Zür . Nachr.
den Nachweis liefern , daß es keine gute Hand ist,
die Frankreich auf die Wege eines rachedurstigen
Zermalmimgswillens zerren möchte , legt das Blatt
dar , daß eine solche Politik gegenüber Deutschland,
ganz abgesehen von ihrer Unsittlichkeit , ein poli¬
tisch grundverfehlter und verhängnisvoller Kurs
fei . Sie werde sich den Schädel einrennen , ehe sie
zum erhofften Siege gelange . Aber selbst , wenn
sie ihr Ziel erreichte , würde es zum Unglück auch
für jene werden , die ihm nachjagen.

Wilson ist es mik der Vernichtung der Mit¬
telmächte ernst.

Amsterdam , 22 . Sept . Der „Matin " meldet,
daß Wilson nach feiner Abihenung der Wiener
Note viele Politiker und Vielvsrbands -Diploma-
ten empfangen habe , die chm zu seiner Haltung
beglückwünschten . Wilson äußerte sich bei dieser
Gelegenheit ausführlich über die Friedensfrage.
Er Habs es für unvermeidlich gehalten , diesen
neuen Versuch pazifistischer Propaganda zu er¬
läutern . Er sagte u . a . : Wir brauchen einen voll¬
ständigen Sieg und Defpechnngen können nicht zu-
gclassen werden . Selbst wenn Oesterreich -Ungarn
morgen käme und erklärte , alle 1 -1 Punkte meines
Programmes anzunehmen , io würor ich t - otzdem
an demselben S '. ondmmtt ftsihalttn

Der Kamps im Westen.
DMischer Tagesbericht.

Großes Hauptquartier,
22 , September . (Drahtb .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Westlich von Fleurbairmid und südlich von Hav
rincourk wurden englische Teilangrlfse , nördlich
der Scarpe Vorstöße des Feindes abgewiesen.
Eigene Unternehmungen bei Moeusres brachten 45
Gefangene ein.
Heeresgruppe des Generalobersten

v . Boehn.

Rach den vergeblichen Teilangriffen der letzten
Tage holte der Engländer gestern wieder zu gro¬
ßem einheitlichen . Angriff aus . Sein Ziel war
der Durchbruch südlich von Cambrai . Unter dem
Schuhs Mer dichten Feuerwalze trat die englische
Infanterie , von Panzerwagen und Fliegern be¬
gleitet , zwischen dem Walde von Gouzcancourk
und Hargiecmrt am frühen Morgen zum Angriff
an . Wir hakten in Erwartung des feindlichen An¬
griffs in der Nacht vom 19. zum 20 . die Verteidi¬
gung von dem freien Gelände östlich von Epehy
in di satten englischen Stellungen zwischen VMers
Guislain — Fremicsurt verlegt . Als der zum An-
griff kiefgeglieSerts Feind die Höhen hinab gegen
unsere Linien anstürmke . empfing ihn das vorbe¬
reitete Abwehrfeuer unserer Infankexie und Ma¬
schinengewehre . Der Angriff blieb vor unseren
Linien liegen . Nach stärkster Feuervorbereikung
setzte der Feind zu erneutem Angriff an . Auch die¬
ser zweite Ansturm scheiterte vollständig . Zn den
Südwestteil von Villers Guislain und in das Ge¬
höft Lueanemont drang der Engländer vorüber-
gehend ein ; hier warf ihn sofortiger Gegenstoß
wieder zurück . Am Abend und während der Nacht
folgten stärkstem Arkilleriefeuer nochmals heftige
Angriffe , die abgewiesen wurden.

Der gestrige Tag war in dem schweren Ringen
an - er Westfront ein besonders erfolgreicher Tag.

Deutsche Zager - und Kavallerie - Schützen -Regimen¬
ter , oft - und wesipreußische , posensche , niederschle-

fische, westfälische , rheinische , bayrische Regimenter
und Gardetruppen haben dem Engländer gestern
eine schwere Niederlage zugefügt ; an feiner ganzen
Angriffssront hat er schwerste Verluste erlitten.

Unserer Artillerie fällt ein Haupkanleil an dem

vollen Erfolge zu.
Deutscher Kronprinz

Zwischen Ailetle und Aisne blieb die Artillerie-
tätigkeit tagsüber in mäßigen Grenzen ; sie lebte
am Abend in Verbindung mit heftigen Teilkämp¬
fen östlich von Dauraillon , am Gehöft Vaurain und
nordwestlich von Dailly auf.
Der Erste Geveralquartiermeister : Ludendorff.

Der deutsche Aberrdbericht.
WlL Berlin , 22 . Sept ., abends . Amtlich . Von

den Kampffronten nichts Neues.

Ein neutrales Arlell über die Lage.
X Basel , 21 . Sept . Zu der Lage in Rord-

ftankrerch schreibt die . Basler Nak .-Zkg . ' : Ein
zweimaliges Rückzugsmanöver der Deutschen hat
dem inzwischen immer mächtiger gewordenen Ver¬
band die Möglichkeit eines Frontdurchbruchs,
einer Entscheidung zu seinen Gunsten genommen.
Der deutsche Borsprung in Frankreich ist in redu¬
zierter Form geblieben und hat im allgemeinen
seine vorzüglichen Eigenschaften behalten . Er sieht
tief in Feindesland und stellt nach erfolgtem
Krästeausgleich nun wieder eine Bedrohung dar.
Er zieht heute noch die Kräfte des Gegners an.
Dagegen befürchtet das Blatt , daß sich an der
Lothringer Front offenbar ein strategisches Ma¬
növer vorbereike , welches die Maaslinre aus dem
Angelpunkt zu bringen trachte , während bei Sk.
Quentin und Cambrai die Fortsetzung des Fron¬
taldruckes die deutschen Reserven binde.

NMWtt MzZWiM.
Der WerrsichifcheTagesbericht.

1V16 Wien , 21 . Sept . Amtlich wird ver¬
lautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Eine feindliche Unternehmung gegen Skel-

tungsteile im Tvnale -Abschnitt wurde durch unser
Vernichtungsfeuer im Keime erstickt.

Zn den Zvdicarien , im Loncel -Tal , bei Morl
und mif der Hochfläche örtliche Sleinkämpfe.

Zwischen Brenta und Piave beschränkte sich der
Italiener nach den Mißerfolgen der letzten Tage
auf schwächere Vorstöße gegen unsere Tassoa-
Skevungen nordöstlich des Monte Periica , die alle
restlos abgewiesen wurden.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. u . k. Truppen nichts von Belang.

Der Chef des Generalstabes.
W18 . Wien, 22 . Sept . Amtlich wird ver-

Imttbart:
Iiallenischer Kriegsschauplatz.

Gestern überfielen auf dem Doffo Alto unsere
Sturmkruppen einen von tschechv - slowakischen
Legionären verteidigten Grabenabfchmtk . Der
größte Teil der Besatzung erlitt sein verdientes
Schicksal . Sonst an zahlreichen Stellen der italie¬
nischen Front Erkunöungsgefschke.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. und k. Truppen keine besondere

Ereignisse.
Albanischer Kriegsschauplatz.

An der Küste wurden abermals italienische An¬
griffe abgewiesen.

Der Chef des Eeneralstabes

Ml Mg «Ss ÜW MW,
Reue A-Vsst -Veuts.

WTV . Berlin , 22 . Sept . (Drahtb .)
Amtlich. Im Atlantik versenkten unsere
U-Voote

35 000 Br .-R .-To .,
die in für unsereFeinde bestimmten Ladungen
bestanden, soweit festgestellt werden konnte,
aus besonders wertvollen Gütern , Kohle,
Baumwolle , Petroleum , Holz, Stückgüter und
Lebensmitteln . Die Versenkungen mehrerer



Schiffsladungen Kohle hat besondere Bedeu¬
tung im Hinblick auf die wachsende Kohlen»
not in allen feindlichen Ländern.

Der Chef des Admiralstabes der Marine,.
Ein britischer Monitor durch »innere*

Explosion gesunken.
tV 'I'L . London, 21 . Sept . Die Admiralität teilt

mit, daß infolge innerer Explosion ein britischerMonitor am 16 . September im Hafen gesunken
ist . Ein Offizier und 19 Mann wurden durch die
Explosion getötet, 57 Mann werden Vermiet.
Mtzu glaubt, daß fie tot sind.

Torpediert.
M) . Amsterdam, 21 . Sepk. Reute , m et »us

ParlI : Der Dampfer . Admiral Cp ne «.^^04
Br . -Reg .-To .). von Biserta nach Rr »l u r er

- wegs, mit 174 Personen und einer Ladung Pferdeund Material an Bord , wurd am 13. September
torpediert . Alle bis auf 6 Mann wurden gerettet.

Die deutschen Schiffe ln Chile.
Lugano» 21 . Sepk. Nach einem Kabelbericht

aus Santiago hat die Untersuchung ergeben, daßin den chilenischen Häfen von 86 deutschen Schif¬
fen die Maschinenteile zerstört wurden.

Lin französisches U-Voot versenkt.
1V1D . Men , 21. Sepk. Das Kriegsministe-

rlum (Marlnesekkion) keilt mit: Eines unserer
Unterseeboots hat am 20 . September frühmorgens
vor dem Kap Rodoni (nördlich Durazzo) ein gro¬
ßes französisches Unterseeboot mit Torpedoschuß
versenkt. Außer dem zweiten Offizier des Unter¬
seebootes, Fregatkenleuknank Eugen Laperre,konnte niemand gerettet werden.

HoNaud.
Verbot der Lebeusmitkelaussuhr.

Haag, 21 . Sepk. Die holländische Regierung
hat die Ausfuhr von Lebensmitteln und allem,
was mit - er menschlichen Ernährung zufammen-
bängk, verboten.

AraNrreHch.
Lin französischerLredikverweigerer.

Gens, 21 . Sept . Vor der Abstimmung über das
BudgeLviertel in der Kammer erklärte der Abg.
Krizön, her der Gruppe der Kienthaler angehört:Der Krieg hat bis jetzt 161 Milliarden gekostet.Wir haben die Gelegenheit versäumt, Frieden zu
schließen , deshalb verweigere ich di« Bewilligungder Kredit«.

England«
Die Londoner Arbeikerkonferenz.

MI . Rotterdam , 21 . Sepk. Reuter meldet aus
London, 20. September : In der gestrigen Sitzungder interalllisrren Arbeiterkonferenz griff
Kneeshaw von der Unabhängigen Arbeiter¬
partei die Regierungen der Alliierten heftig amCr warf ihnen vor, den Krieg aus rein imperia-
Kstischen, Gründen zu führen . Sidney Webbs griff
darauf Kneeshaw wegen seiner pazifistischenRede,
die keineswegs den Standpunkt det britischen
Delegierten vertrete , an. Webbs sagte: Wir findbereit, den Krieg forkzusetzen , weil ein befrie¬
digendes Resultat erzielt werden kann . 2. H.
Thomas verurteilte Kneeshaw noch stärker und
sagte: Keine Partei verurteilt Geheimverträge
mehr, als die englischenArbeiter ; doch wir wissen,
daß das Ende des Krieges nicht kommen kann,
bevor. .Deutschland nicht gezwungen oder frei¬
willig Frankreich und Belgien räumt . Wir habenNiemals vorgeschlagen, Deutschland freie Hand im
Osten zu lassen . Wir halten fest an dem inter¬
alliierten Memorandum und können nie einen
Frieden wie den von Brest -Likvwsk gutheißen.iiVW. London, 21 . Sspt . Die Arbeiterkon¬
ferenz nahm zum Schluß den Bericht der Kom¬
mission über die Kriegsziele in einer durch die
Konferenz verbesserten Fassung an und vertagte
pch.

Verzicht auf allgemeine Wahlen?
Rotterdam , 21 . Sept . Aus London wird ge¬meldet: Der Chefredakteur der «Daily News ",Gardiner , erklärt heute in seinem Wochenärtikel,

daß es doch nicht zu allgemeinen Wahlen kom¬
men werde, weil Lloyd George eingefehen habe,
daß der Preis , den dis Ilnionisten für die 'Unter¬
stützung seiner Regierung bei den Wahlen för¬derten , zu hoch sei, nämlich Verzicht auf Home¬rule, keine Trennung von Kirche und Skgak in
Wales und Schutzzölle.

ZLEsN»
Me wahre Stimmung in der italienischen

Arbeiterschaft.
tu Lugano , 21 . Sept . Die zur Beein¬

flussung der kriegsfeindlichen italienischen Ar¬
beiterschaft aus Amerika gekommene Abord¬
nung der amerikanischenSozialisten , vom Typ
Eompers findet in Italien eine sehr feind¬
selige Aufnahme, über deren Einzelheiten die
Zensur nichts in die Oeffsntlichkeit läßt . Be¬
zeichnend ist die Ansicht des „Se col o"

, daß
nur Lenin und Trotzki Italien be¬
reisen könnten, ohne von den italieni¬
schen Genossen mit Fußtritten begrüßt zuwerden .

'

Sorvjet-ReMblik,
Ans dem Dongebiet.

WTB . Kiew , 22 . Sept - (Drahtb .) Die
deutsche Gesandtschaft in Rostow am Don er¬

klärt laut Ukrain. Telegr . Agent , den Presse¬
vertretern, daß alle Gerüchte über Wegstang
deutscher Truppen aus dem Dongebiet und
Rostow jeder Begründung entbehren.

WTB . Kiew . 23 . Sept . (Drahtb .) Zei¬
tungsmeldungen zufolge ist die AmtMahl
im Dongebiet für einige Tage ausgeschoben.Es bestehen keine Zweifel an der Wieder¬
wahl Krasurws , da ernste Gegenkandidaten
nicht vorhanden find.

Das französische SozisksieMatt gegen die
Entente -Jnlervenliov.

Zürich , 21 . Sept . Die «Hu man kt 6 " schreibt
anläßlich der dem Nalionalkonvent zugegangenen
Vorschläge: Die foZiaÜsti ' he Partei verwahrt sich
ganz entschiedengegen Lr. in Rußland unternom¬
mene Aktion der Alliierten , die ein Attentat aufdie Rechte des russischen Volkes darsiellt. Sie istder Ansicht, daß diese Intervention nicht nur ver¬
brecherisch , sondern auch sehr gefährlich ist, weil
sie die russischen Volksmassen zum Kampf ' gegenFrankreich aufregt und so die Aktion 'des' preu¬
ßischen Militarismus fördert. Die französische
sozialistische Partei protestiert gegen die DHrtnch
lsng, dis die französischenund alliierten Staats¬
männer der russischen Revolution zuteil werden
lassen.

Dis keife tu der sibirischen Regierung.
Moskau, 22 . Sepi . (Drahtb .) Nach Presse¬

meldungen aus Pensa hat sich die Krisis innerhalbder sibirischen Regierung : die durch die Politik des
Generals Grischin—Almasow hervorgerüfsn war,
noch verschärft. Im Zusammenhang mit der Ent¬
lassung Grischms dankten di« Generäls Michai-low und Serebrinikow ab.

Ainrmznmtznahmen.
Moskau , 22. Sept . (Drahtb .) Nach Presse¬

meldungen beabsichtigt oas Finanzkommisjariatdie Einführung eines Zwangssystems van laufen¬den Rechnungen und die Herausgabe neuer Geld¬
zeichen . Man hofft, mit dieser Maßnahme alles
Geld bei der Staatsbank zu konzentrieren und
außerdem zu verhindern , daß düs Bürgertum seinGeld nach dem Auslande ausführt.

Moskau , 22. Sept . (Drahtb .) Nach Mel¬
dungen der Regierungspresfe wird in Moskau
eine Vertretung der turkestrmischen Regierung ge¬gründet werden , da die offizielle Vertretung mit
der Sowjetregierung und außerdem die Vertre¬
tung und zeitweiliger Schutz der Interessen von
Buchara abliegt . '

Aus der Partei der «Dslkskommmüstea ".
HVW Moskau, 22. Sept . (Drahtb .) Jswestija

berichtet von der Eröffnung der allrussischen Kon¬
ferenz der Partei „Volkskommunisien" am 21.
September , daß 86 Delegierte vertreten waren.
Der Vertreter der Petersburger Organisation der
linken Sozialrevolutionäre Olichewitsch , erklärt,
daß seine Grupps beschlossen habe, sich der neuen
Partei der BolkskomnmNiften, die die Bolschewiki
unterstützen, anzuschließen.

Vom NsZLkKN.
Schwere Kampfe östlich der Lerna.

V/W Sofia, 2V. Sept . Eeneralstabsbericht.
MazedonischeFront . Auf der Tschervean Sierra
und in der Gegend von Bitolia und im Tscherna-
bogen wubrden feindliche Strirmadteilungen , dis
nach Artillerievorbereitung in unsere. Graben ein-
zudringsn versuchten, Lurch Feuer abgewiesen.
Oestlich der Tscherna fanden den ganzen Tag über
schwere Kümpfe mit wechselndem Erfolge statt.
Zwischender Ortschaft Gewgheli und dem Doiran-
see erneuerte der Feind seine erbitterten Angriffe,denen ziemlich heftige Artillerie- und Gasvorbe¬
reitung ooranging . Nach hartnäckigem Kampfe
gelang es dem Feinde, zeitweilig in manch« unse¬rer vorgeschobenenStellungen einzudringen, aber
durch einen schneidigen Gegenangriff unserer
Truppen wurde er mit schweren Verlusten für ihnvertrieben und ließ Gefangene in unseren Händen,darunter mehrere griechische Offiziere. Aus dem
Schlachtfelds haben seit zwei Tagen unsere tapfe¬ren Regimenter ihre Stellungen in erbitterten
Kämpfen Mann gegen Mann verteidigt und erlitt
der Feind außerordentlich schwere Verluste an
Toten.

IlVIV . Sofia » 22 . Sept . (Generalstabsberichk
vom 20. September .) Mazedonische Front : Nörd¬
lich von Bitolia und im Cerna - Bogen zerstreuten
unsere Einheiten durch Feuer mehrere feindliche
Abteilungen , welche nach ArkMrievoxbLreitung
gegen unsere Stellungen vorzurücken versuchten.In der Gegend von Mbrihovo wurden heftige
feindliche Angriffe abgewiesen. UnsereEinheiten
machten serbische und französische Gefangene.
Oestlich der Eerna dauerten erbitterte Kümpfe an.
Unsere Front wurde mehr nach Norden verlegt.
Nördlich von Gewgheli suchten englische Batail¬
lone sich unfern Gräben zu nähern , wurden aber
blutig abgewiesen. Bei Dviran erneuerte der
Feind nach seiner Niederlage m Len letzten Tagen
seine Angriffe nicht. IM Laufe des Tages wur¬
den drei feindliche Flugzeuge äbgeschoffen . ^

. Tiwker.
Englische Offensive in Palästina.

koasiMtinvpsl , 21 . - Sept . Amtlicher Be¬
richt vom 20 . Sept . PalÜsimafront . Der erwar¬
tete Angriff der Engländer hat begonnen. Nach
heftigem Ärtilleriefeuer setzte am 18 . Septemberabends der Kampf östlich der Straße Jerusalem-Nablus in breiter Front an . Der erste Angriffdes Gegners Zerschellte ün der taxieren Gegen¬
wehr unterer Truppen . Um Mitternacht führteder Feind neue Truppen zum Angriff vor. Der
Kampf mit den dauernd verstärkten Truppen wü¬
tete die ganze Nacht mit äußerster Heftigkeit . Bei

Tagesanbruch war die Kraft des Angreifers ge¬
brochen und der Stoß in der Lüne Tschalua, Wadi
Auba—Zerka ausgefangen Inzwischen erofsneteder Engländer auch im Küsienabichn'.tt stärkstes
Artilleriefeuer, in das seine Schisfsgeschütze vonSee aus eingrisfen. Nach zweitägiger Feuervor-
bereitung und nach erbittertem Nahkamps gelanges ihnen, in unsere Stellungen zwischen der Küsteund der Eisenbahn Lidtul -Kerm einzudringen.Dem Druck des an Zahl weil überlegenen Gegners
ausweichend, nahmen wir unirre Truppen in dieTul -Kerin-Stellung , in welcher weitere Angriffedes Gegners erwartet werden, zurück . Am Jordan
nahmen wir feindliche Truppenbewegungen in
Wadiandscha und in der Gegend ron Jericho unter
wirksames Feuer . An der Straße Jericho-Tel
Nfarm lebhafte Patrouillen - und FliegertWgkett.— Auf den übrigen Fronten nichts von Belang.

7 ZSPSN.
Gewaltige neue LMnmgmu

VV'IL Bern , 21 . Sept . Die Newyork Eoenmg
Pop vom 15 . veröffentlichteine Korrespondenz ausTokio, nach der bei dem Anfang Juli abgehalte¬nen japanischen Kronrat eine ungeheure Vermeh¬
rung der Land- und Ssestreitkrüste beschlossenwurde . Die Armee, die bisher 21 Divisionen zu4 Regimentern zählte, soll ,mit .einem Kyste .naus-wande von 174 Millionen Zen . aus 42 Divisionenmit 3 Regimentern erhöht werden> die in 21 Ar¬
meekorps zerfallen. Die Marine soll auf drei
Schlachtgeschwader zu je 8 Linienschiffen mit
einem Kreuzergeschwader von 8 Panzerkreuzern
gebracht werden, wofür die Kosten aus 1060 Mill.
Neu veranschlagt werden . Ueber den Zeitraumder Durchführung des Programms , Lessen An¬
nahme angeblich das japanische Volk als hochbe¬
deutsam ansisht, verlautet nichts.Die Korrespondenz bemerkt: Man hört hier oftdie Frage , welche Stellung Japan als Seemacht,
verglichen mit den Vereinigten Staaten , nach dem
Kriege einnehmen wird . Anscheinend ist es die
Uebsrzeugmig der geistigen Führer Japans , Laßdie Nation künftig Gefahr läuft , isoliert zu wer¬
den, wenn sie nicht über eine mächtige Armee und
Flotte verfügt, welche internationale Beachtung
beanspruchen kann. Die Lage in Rußland und
China macht dies um so nötiger/ als ein Eingrei¬
fen der westlichen Nationen in ostasiatischen An¬
gelegenheiten möglich ist . Japan erwartet offen¬bar nicht , daß di« Rüstungen nach dem Kriege ab¬
nehmen werden , und daß aus dem vorgeschlagenenVölkerbund zur Erzwingung des Friedens viel
werden wird . Vielmehr scheint es, daß es aus
dem Kriege dis Lehre zieht, daß die Macht der
Schiedsrichter nationaler Rechte ist, und daß Ja¬
pan nur auf Gerechtigkeitrechnen kann, sofern es
imstande ist, darauf zu bestehen. Das mag wie
ein Zweifel amder internationalen Moralität aus-
sehen , aber Japan setzt vielleicht kein allzu, großes
Vertrauen in die altruistischen Versicherungen der
Westmächte. Jedenfalls muß man das aus den
japanischen Pressekommentaren über die westlän¬
dische Diplomatie entnehmen . Vielleicht bedeutet
das neue Rüstungsprogramm lediglich , daß Japan
entschlossen ist , sich ohne Rücksicht auf die Kosten
von seinen Freunden unabhängig zu machen. Sein
vor^ iegenschss Wehrprogramm war erklärterma¬
ßen mit Rücksicht aus die Bedingungen kn Ruß¬
land und China ausgestellt. Offensichtlich dienten
die neuen Pläne sowohl auf ein erweitertes Ziel
als auch eins intensivere Politik an. (Man braucht
nicht mit besonderer Proxhetengabe ausgestattet
zu sein, um zu erkennen, gegen wen sich die japa¬
nischen Rüstungen richten.)

VK^ WsvLNS RAÄMchtTK
SchvndMeralnr und Papierknappheik

Einem hochachtbaren Verlag , der Schul- und
Gesangbücher neu drucken lassen Wollte , ist dis da¬
für nötige Papiermenge , wie die / Katy. Schul-
zeitung für Nörddeutschland" mitteilte, nicht be¬
willigt worden, weil in dem für die Papierzutei¬
lung maßgebenden Vorjahr jene Bücher nicht in
solchem Amfang gedruckt waren . Das genannte
Fachblatt hat seiner Mitteilung folgendes hinzu-
gsfügt: «Zur selben Zeit aber können wir in den
Zeitungen die Nachricht lesen, daß allein in
Dresden die Verleger von Schundliteratur ein
monatliches B ^ ugsrecht von weit über 70 000
Kilogramm Papier besitzen . Warum wohl? Werl
auch im Vorjahre Schund in Menge gedruckt
wurde."

Die «Köln. Volksztg .
" benutzt die Gegenüber¬

stellungder oben erörterten Fälle zu der berechtig-

über oas Wesen und dre Aufgabe ^schaffenden Völkerbundes an, dem
Ansicht mindestens das Deutsche Reich «7land . Frankreich , die Vereinigten
von Nordamerika und Rußland armM^
müsse , und kommtzu dem Schluß, V
Statuen dieses Völkerbundes folgende7»
Punkis enthalten müssen: 1. Obligatori ^
Schiedsgericht. 2 . Abrüstung, 3 . Freiheit^Meere und des Weltverkehrs, 4 . offene TikS . gemeinsame Ausschließung Afrikasund eneutrale Staaten . Das Wesentlichste düMErzberger die Schaffung eines obligatorisch^
Schiedsgerichts, denn ohne ein Obligatoriumhalt er die Idee und die Aufgaben des Böbkprbundesfür unlösbar . Er will das Schicht,gericht an die Stelle des Krieges setzen Mhält den Spruch des Schiedsgerichts in s».dem Falle für ein kleineres Äbel als
Krieg.

Deutsches Reich.
Zu tzm UrijengerWen.

Das „Berl . Tageb l.
" veröffentlichtseit eini¬gen Tagen immerfort Zuschriften aus parlamerits-

rischsn Kreisen, in denen auf die NotwetidiMeiner wetteren Parlamentaristerung der Negie¬rung hmgewiesen und dem Zentrum ins Ge¬
wissen geredet wird, daß es sich ja nur seinergro¬ßen Verantwortung dem Volke gegenüber bewußtsein solle , daß es jetzt bei ihm liege, ob wir jetzt

der Tat sollte man gerade die Zeit der Papier-
Knappheit zu einem wirksamen Kamps gegen die
Schundliteratur benutzen/damit die Presse für die
Zwecke der Volksaufklärung besser mit Papier
versorgt werde, als es jetzt der Fall ist.

»Deutsches Volk, sel hart !"

Berlin , 20 . Sept . Aus ein '
Begrüßüngs-

telegramm einer Versammlung des Kreises
Jüterbog ist dem Lansrat von Arnim fol¬
gende Antwort zugegangen:

Herzlichen Dank für Ihren Cruß . Die
ersten Antworten aus Feindesland auf die
österreichische Note zeigen, welches Sinnes
dis Gegner find . Sie wollen kerne Verstau»
Äigung . Sie wollen siegen , demgegenüber
gibt es nur eins Losung : Deutsches Volk,
sei hart!

v . Hindenburg, Feldmürschall.

EczberZers Buch über der» Völkerbund.
Im Verlage von Reimar Hobbing in

Berlin ist soeben eine rund 200 Seiten starke
Schrift des Abg . Erzberger Aber den Völker¬
bund erschienen. Er stellt eine Untersuchung

„Verl. Lagebl ." sollten es dem Zentrum getrost
selbst überlassen, wie es sich den Erfordernissender
Gegenwart gegenüber stellen will . Das freisinnigeZureden wird es jedenfalls in dem, was es zu tun
gewillt ist, nicht im geringsten beein¬
flussen. Es ist auch eine schiefe Darstellung,wenn immer wieder behauptet wird , das Zentrum
ließe sich in der Beurteilung der Tätigkeit der
Reichsleitung dadurch bestimmen, daß der Reiche¬
kanzler Graf Hertling aus seinen Reihen hervor¬
gegangen ist. Dem Zentrum ist es nie eingefallen,den Reichskanzler Grafen Hertling als Partei¬mann zu bewerten, und es ist geradezu lächerlich,wenn der parlamentarische Mitarbeiter des „Ber¬
liner Tagebl .

" es als sicher hinstellt, daß auch Graf
Hertling der Frattionssitzung des Zentrums am
Montag beiwohnen werde. Schon bei seiner Er¬
nennung zum bayrischen Ministerpräsidenten hat
Gras Hertling in der bayrischenKammer klipp und
klar ausgesprochen, daß er als leitender Staats¬
mann nicht mehr Parteimann fein könne. Darum
kann das Zentrum auch gar nicht anders , als dem
Reichskanzler Grafen Herüing gegenüber die
gleiche objektive Stellung einzuneh¬men, wie gegenüber jedem anderen dem ganzenVolk verantwortlichen Staatsmann . Wenn die
parlamentarische Seite des B . T . aber weiter
schreibt, die Soziademokratie würde große Opfer
bringen , wenn sie sich aktiv an der Regierung be¬
teiligte, da sie bisher in ihren Entschließungenvöl¬
lig frei gewesensei, bei ihrem Eintritt in die Regie¬
rung aber bestürmte Verpflichtungen übernchM,
so muß man sich doch wundern , wie ein fortschritt¬
licher Abgeordneter die Dinge so schief darstellenkann. Nach unserer Ansicht ist es eine selbstver¬
ständliche Pflicht auch der Sozialdemokratie, daß
sie sich dem Vaterlands gegenüber in dieser schwe¬
ren Zeit „verpflichtet" fühlt; worin die „großen
Opfer" bestehen könnten, die die Sozialdemokratiebei UebernahMe dieser „bestimmten Verpflichtung"
bringen müßte, ist uns unverständlich. Lehnt die
Sozialdemokratie , wie sie es seinerzeit getan hat,
den Eintritt in die Regierung ab, ist das schließ¬
lich ihre eigen« Angelegenheit und wir vermögen
uns damit abzufinden. Den Verzicht auf klein¬
liche parteipolitische Eigenbrödelei sollte man aber
doch wirklichnicht als ein „großes Opfer" bezeich¬
nen.

Berlin , 21 . Sept . Der Reichskanzler wird wahr¬
scheinlich am Dienstag im Hcmptausschufi des
Reichstages das Wort ergreifen. In politischen
Kreisen herrschtdis Meinung , daß für die Klärung
der schwebenden Fragen neben den Beratungen
in den Fraktionssitzungen am Montag auch die zu
erwartende Kanzlerrede ausschlaggebendsein wirk
Allgemein besteht der Eindruck, daß eine Entschei¬
dung nach der einen oder nach der anderen Rich¬
tung sehr bald gefunden wird.

Berlin , 21 . Sept. Die Vertreter der Mehrsteits-
parteien traten heute nachmittag zu einer inter¬
fraktionellen Sitzung zusammen, um den am mor¬
gigen Sonntag stattsindenden Fraktionsberatun¬
gen eins Grundlage zu geben. Es nahmen teu
vom Zentrum die Abgg. Gröber , Erzberger und
Herold, von der Fortschrittlichen Volkspartei Fisch¬
beck, Naumann und Häußmann , von der Sozialde¬
mokratie Scheidemann, Ebert und Südekum. Dis
Verhandlungen waren vertraulich. Sie scheirreri
aber zur Ausstellung bestimmter Ziele geführt ZV
haben, über die morgen in den Fraktionssitzungen
das letzte Wort zu sprechen sein wird . An dem
grundsätzlich eine Parlamentarisierung ablehnen¬
den Standpunkt des Zentrums dürste sich indessen
nichts geändert haben . /Berlin , 21 . Sept . Der „Vorwärts " schreibt'
Das Berl . Tagebl . hat erfahren , daß Graf Herr
ling gegen den Eintritt von Sozialder wkrülen n
seine Regierung sei . Ist das richtig, so besteht m
diesem Punkte zwischen chm und uns«rer Bane«
volle Uebereinstimmung. Das Verlangen eme-
Eintritts in die Regierung Hertlings ist m soE
demokratischenParteikreisen unseres Wissens nu
mals in Erwägung gezogen werden.

Lehmke als Nachfolger Capelles,
tu Berlin , 21 . Sept . Wie dm

R ." mitteUL, wird der beurlaubte Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts von Lape"*
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MittersKg scheint endlich eine W «n

^ma nnn Besseren nehmen z« wollen . Gestern.
W der Tag fast ohne Regen , obgleich man nach
L WölkeMdung und nach dem Stand des

« IroMeters auf stärkere Nieder chläge rechnen-
L ? Das darf man hoffentlich als gutes
TL deuten . Für den Fortgang der Land-

Zeiten wäre gute Witterung sehr zu wünschen.
- Das Volksfest in Cloppenburg zu Gunsten

»er Kriegsbeschädigten war gestern auch von hier

üus gut besucht. Die Kleinbahn konnte die Fahr-
Me tn den Personenwagen nicht unkerbrmgen,
M mutzte deshalb Viehwagen anhängen.

— Spaziergänger treiben in den umliegenden
Mldern , namentlich , in Füchtel , zum Teil aus An-
wisienheit und Gedankenlosigkeit großen Unfug,

indem sie die sich jetzt völlig färbenden Zweige der

Mexikanischen Eichen abbrechen und ^ amit die

TLnmchsn, die überaus empfindlich sind, verstum-
MM Wer bei solchem Treiben ertappt wird , muß
M darauf gefaßt machen , angezeigk und empfind-
sich geskrast zu werden , zumal das Betreten der
Wzunü verboten ist.

Das Mirnstemuin bringt zur öffentlichen
Kunde , daß für begabte Kinder unbemittelter
Eltern Zuschüsse aus der Staatskasse gewährt wer¬
den können, um ihnen den Besuch höherer Schu-
M zs ermöglichen . Die Zuschüsse können ge¬
geben werden zu den Kosten der auswärtigen
Unterbringung des Kindes , M den Ausgaben für
Genbahnfahrgeld , zur Beschaffung von Lern¬
mitteln, zu den vermehrten Ausgaben für Klöi-
Mg usw. Anträge auf Gewährung von Zu¬
schüssen sind zunächst bei der Gemeinde des Wohn¬
orts der Eltern anzubringen.

— Das Hamstern blauer Lebensmittelmengen
gestattest In einer Besprechung von Vertretern
des Generalkommandos und des Kriegsernäh-
iMgsamkes mit Arbeitervsrtrekern , Bürgermei¬
stern, Landräten , Obmännern usw ., die in Erfurt
staiisvnd , brachte Hauptmann v. Heringen , Mit¬
arbeiter im Kriegsernährungsamk , seine Meinung
über das Hamstern dahin zürn Ausdruck : Wir
haben es hauptsächlich auf die großen und klei¬
nen Lebensmitteifchieber und Schleichhändler ab-

'
chen , nicht über auf Leute , die , um sich ihres

gers zn erwehren , ein Stückchen Butter , ein
nd Quark , Kartoffeln usw . in kleinen Men¬

gen vom Lande holen . Selbstverständlich werden
gerade diese harmlosen «Sünder ' auf den Land¬
straßen am häufigsten abgefaßk . Die Wegnahme
solcher Lebensmittel in kleinen Mengen liegt nicht
im Sinne des :Kriegsernährungsamks . (Wenn die
Wegnahme der Lebensmittel in kleinen Mengen
nicht im Sinne des Kriegsernährungsamts liegt,
sollten hie kontrollierenden Organe auch dem¬
gemäß belehrt werden .. Nach dem, wie bisher die.
Aufsicht<mf den Bahnhöfen stellenweise ausgeübt
wird , scheint das nicht der Fall zu sein .)

— Weinsteuergesetz in bezug auf Wirte . Nach
einer kürzlich getroffenen Entscheidung der Größ¬
tmöglichen Zolldirektion in Oldenburg sind
wirte und Kleinverkäufer, die sich
Mi darauf beschränken , in ihrem Betriebe ans-
Wießlich inländischen Wein unmittelbar vom
M zu verschenken , als H ä n dl er i m Si n n e
ues Mein .fteu ergesetzes anzuseh en.
K dies wohl ausnahmslos für die Wirte des
Mnsterlcmdes zutrifft , unterliegen die Wirke also
oen .öx Händler getroffenen Bestimmungen , d . h.
V haben ein W einsteu erbuch über Zu - und
-aogang seit dem 1. - September zu führen und
mpnatnch den adgefetzten Mein dem zuständigen

(Lohne bezw . Wilöeshausen für das
ji.

E ^ echka ) anzumeldsn . Die Steuerbücher und
umMmlgen sind in der Kochschen Buchhand-

Vechta vorrätig . Soweit der Handel bei
. u Aemtern noch nicht angemeldek ist,

'
hat dies

w.e unmeldungen find in der Kochschen Bllchhand-

VLN,Z
doppelter Ausfertigung etwa in folgen-

zrr geschehen : «Ich melde hiermit den
mit Wein Für meinen Wirkschaftsbekrieb

den . Kleinhandel an . Der Wein lagert in'Fmem Keller? « » -» — - T - --
« efkasten. dk,^

. Damme , 22 . Sepk. Wie nützlich eine

Handel mit Wein Für meinen Wirkschaftsbekrieb
« . Kleinhandel an . Der Wein lagert in

Weitere Anfragen werden im-Briefkasten, dieser Zeitung gern beantwortet . -
» d Wamme , 22 . Sepk . Wie nützlich eine
m;. - « « gsanlage werden kann , erfahren

. as Rsgenwekker das Ermumsr dem
^ bringt . Man sucht zu retten , was

Werden kann , und daher ist die Anlage
genommen , daß sie die Arbeit

ck6? dewälttgen kann . 3m Bruch und im Moor
d
'
iesa^ s^ Menge vorhanden / aber teilweise steht

bn'
Wasser und muß preisgsgeben

K das Moor vielfach so durchweicht
" "s Gras durch Zugtiere nicht fortgeschäfft

D«; Z, MM , sondern ausgetragen werden muß.
6^-

, Misterung ließe sich noch viÄes

23 . Sepk . Die versorgungs-
Personen können sich schon jetzt Kar-

des auswählen , die Zur Lieferung
lb e d arfs bereit sind. Jeder

Person stehen vom 13
» er WM

d's-
-wffeln

2V . Juli 1919 310 Pfund
Zu . — Bis zum 15 . Oktober sind seitens

<o!n^ Ä? erbandes Cloppenburg , als erste

zu -liefsrn. Es liegt im Interesse aller Land¬
wirte , nicht die Frist bis 15 . Oktober abzuwarten,
sondern mit Rücksicht auf die Druschprämie noch
vor dem 1 . Oktober zu liefern . Die Druschorämle
vom 13 . September bis 1 . Oktober beträgt 20 Mk.
pro Tonne . -

^ ^
Cloppenburg , . 23 . Sepk . Ero ßh erzog-

lrchesRsalpr o g y m n asium. Der Grippe
wegen wurde der Anterricht am vorigen Freitag
schon eingestellt . Die Herbstfsrien dauern bis zürn
9. Oktober einschließlich . — Dis Zahl der Abon-
nsnnten für . die - Aula -- Ab ende ist bereits
eine rech! ansehnliche Vom 28 . d . Mts . ab tritt
für die Dauerkarten der erhöhte Preis von 10,
7 und 5 MH . ein . Alle , die noch keine Dauer-
kane besitzen und noch zu dem niedrigen Preise
von 8.16 und ä MK . eine Karte , für sämtüche

de »de wünschen , insbesondere alle Auswär¬
tige , werden daher gebeten , sich wegen einer
solaien Karte rechtzeitig an die Direktion des
Necch -ogymnasiums zu wenden . .* Cloppenburg , 23 . Sept . Als Hebungs-
tag ftir die Gemeinde Garrel wurde Montag,
der 30 . September d. Is ., angesetzt , und zwar für
dis Bauerschaft Garrel vormittags von 8 >L bis
1011 Ahr , für die Bauerschaft Nikolausdorf vor-
mittags 10H — 11 1i Ahr und für dis Bauerschafi
Beverbruch vormittags 11 ch — 1 Ahr.

? !. Lloppsnburg , 23 . Sepk . Das gestrige Fest
des Vereins beschädigter Kriegs-
teilnehme r von Cloppenbuig und Amgegend
war von allen

'
Seiten 'gut besucht. Die verschie¬

denen Buden , und die Karussells waren förmlich
umlagert und konnten kaum alle aufnehmen . Viel
Geld wurde auf dem Feste mngesetzk. Abgesehen
davon , daß der Zutritt 1 Mk . kostete , war alles
recht teuer . Mit Münzen unter 50 P .fg . brauchte
man gar nicht zu rechnen ; das kleinste Stückchen
Kuchen kostete 50 Pfg ., und doch hatten die
Kuchsnbuden rasch glatt ausverkauft . Man sieht
hier wieder , daß Geld augenblicklich keinen Werk
hat . Der Ertrag der Veranstaltung ist jedenfalls
ein sehr guter . 1

Friesoythe , 22 . Sepk . Aus gegeben
werden in der Kommenden Wache auf die Käse¬
karten Nr . 26 ch Pfd . Käse, auf die Lebens¬
mittelkarte Nr . 12 100 Gr . Kunsthonig . Die
Brotkarteninhuber erhalten ch Pfd . Kaffee¬
mischung gegen Vorzeigung der Brotkarte.
Außerdem wird in dieser Woche nochmals 1 Pfd.
Einmachzucker äüsgegeben . Voraussichtlich wird
zu Weihnachten nochmals eine Extra - Zückerzu-
gabe herauskommen . — Versorgungsberechtigte
Haushaltungen können für ihren Winterbedarf an
Kartoffeln Kärkoffelerzeuger schon jetzt wählen , die
ihnen gegen Bezugsscheine die Winkerkarkoffeln
liefern . ,

Friesoythe , 22 . Sepk . Der A n t e rrich 1
an der landw . Winkerschule hier beginnt
im November . - Die Anmeldungen zur Teilnahme
am Anterricht müssen jetzt erfolgen.

M M MK«z M W Nsrd«.
cW Oldenburg» 23 . Sept.

(—) 3m Bereiche des Amisosrbcmdes kommen
vom 26 . September bis 3 : Oktober Zur Verteilung:
1 )1 Pfd . Zucker ans den Oktoberabschmtt der
Zuckerkarte , 2 Fleischbrühwürfel auf Marks Nr.
236 der grüNen Warenkarte , Kl Pfd , Kaffee¬
ersatz auf Marke Nr . 225 der roten Warenkarke,
)t Pfd . Hartkäse auf,den Kopf der roten Waren¬
karke, ein Paket Zwiebäcke anf Marke Nr . 104
der Warenzusahkarte , ein Paket Zwiebäcke auf
Marke Nr . 85 der Warenzusatzkarts.

Z Ein bedauernswerter Mgüicksfcrll trug sich
in der zu Bürgerfelde belsgenen Hornungsschen
Maschinenfabrik zu . Ein junger Mann namens
Vohlken , dessen Baker in Augustfehn bei der
Eisenbahn bedienstet ist, geriet in die Transmis¬
sion und wurde derart verletzt , daß er starb, be¬
vor sein schleunigst benachrichtigter Baker ein-
treffen konnte.

d. Der Sladtrat hält am kommenden Donners¬
tag eine Sitzung ab, in der sehr wichtige Gegen¬
stände zur Beratung stehen . Bei der Landessvar-
kasse soll eine Anleihe in Höhe von 600 000 Mk.
aufgenonlmen werden . In der Stadt Oldenburg
soll unter Beteiligung des Zausbesitzes und des
Baugewerbes sowie des Magistrats eine Ge¬
nossenschaft gegründet werden . Das Kapital soll
zunächst auf ca. 20 000 Mk . beschränkt werden.
Diese Genossenschaft ist zunächst als Verwaltungs¬
stelle der Brandenburgbank gedacht und wird von
dieser für die abgeschlossenen Geschäfte bezahlt.
Die Genossenschaft behält sich das Recht vor , ihren
Geschäftsbereich auf das ganze Herzogtum auszu¬
dehnen . Me Stadt beteiligt sich mit dem Betrag
von 10 000 MK . cm der zu gründenden Genossen¬
schaft und hak dadurch ständigen Einfluß auf hie
Geschäftsführung . Beabsichtigt wird die Er¬
richtung einer Mdüschen Sparkasse ? Sie hat den
Zweck , G ĉundstücke M beleihen , Darlehen gegen
Faustpfand und gegen Bürgschaft herzugeben und
den Scheckverkehr zu übernehmen.

d. Ms SkMgMetsvertrsiung beschäftigte sich
am Sonnabend mit . der Errichtung eines Klsin-
kinderheims im ^Stadtgebiet . Die Kosten des
Hauses und der ersten Einrichtung betragen 44 000
Mark , die laufenden Ausgaben rund 29 000 Mk.
Angesichts diejer hohen Ausgaben sah die Ver¬
tretung einstweilen von einer Beschlußfassung ab.
Anker den obwaltenden Amständen ist die Er¬
richtung des Heims sehr in Frage gestellt worden.
Das Artilleriedepot leistet auch nicht den in Aus¬
sicht gestellten Zuschuß , ln voller Höhe.

b . Spurlos verschwunden ist seit einigen Tagen
der sechsjährige Knabe der Familie L. in Don¬
nerschwee . Der Knabe - Hat sich vom Elternhause
entfernt und ist -seit dieser Zeit nicht wieder ge¬
sehen worden . Dis bisherigen Nachforschungen
nach dem Verbleib des Kindes blieben erfolglos.
Die Eltern befinden fick ln großer Sorge.

(—) Vom Lündgersch ! wurden wegen Gehsim-
schlachtcns im großen der Händler Z . aus Del-
«KWÜarL -r» 3 ÄLcmaLe/r. GesLroräZ nird 500 MK.

Geldstrafe , der Schlachkergeselle Sch . wegen Bei¬
hilfe Zu 300 Mk . Geldstrafe , der Landwirt D . F.
aus Annenheide , wo die Schlachtungen .,, statk-
fandcn , zu 9 Monaten Gefängnis und 50M Mk.
Geldstrafe , F . (Sohn ) zu 6 Monaten Gefängnis
und Frau G . aus D . zu 200 Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt . — Wegen Slktirchkeitsverbrechen im Amt
erhielt der frühere evang . Strafanstaltspastor M.
8 Iahte Zuchthaus . — Der wegen Urkundenfäl¬
schung und Beleidigung Angeklagte Pächter W . P.
aus A . wurde freigesprvchen.

VskMischtES.
* Eine neue geheimursvoLe Krankheit . Bern,

20 . Sepk. «Progres - de Lyon " meldet aus Lyon
.düs Auftreten einer Neüen .gstzLiMmsvoilen Krank¬
heit , die sich in ganz , Spanien , besonders aber in
der Madri - er Gamissn , bemerkbar macht . Die
spanische Hauptstadt , verzeichnete bisher 4000
Fälle , Die ersten Symptoms sind die der spa¬
nischen Krankheit , die jedoch schnell m Typhus
Umschlagen . , ,

Neiittcke? WgerSttiAr.
Großes Hauptquartier»

23 . September . (Amtlich .) -
Kronprinz Rupprechk von Bayern.

Bei örtlichen Unternehmungen südlich von
Neusechapelle machten wir Gefangene.

Dis ÄrMerretäkigkert Wie zwischen Bpern
und La Basses , beiderseits der Scarpe und im
Kmralabschnitt südlich von Marquoin ans.
Heeresgruppe des Generalooerstea

v . Boehn.
In den Abschnitten öWch und südöstlich von

Epehy sowie zwischen
'

Omignonbach und der
Somme nahm der ÄrMeriekmnpf am Nachmit¬
tage wieder größere Stärke mr. Infanterie -An¬
griffs , die - er Engländer Men unsere Linien süd¬
östlich von Epehy richtete , wurden sbgewresen.
Wie in den letzten Tagen , zeichnete sich auch
gestern die 2. Earde -Infcmtrrie -Division besonders
aus . Während der Nacht hielt starke Feuertätig¬
keit an . In nächtlichen Angriffen östlich von
Epehy faßte der Feind in einzelnen Grabenstücken
Fuß . Borfeldkämpfe an der Oise.

HeeresqrKppe des Kronprinzen
Zwischen Mette und Aisne flaute die Ge-

fechtstätigkei ! gestern ab . ErKurrdungsgefechte in
der Champagne.

v , Gallwitz
Zwischen der Cotes Lorraine und der Mosel

war der ArMeriekampf am frühen Morgen zeit¬
weilig gesteigert . Der Feind , der mit stärkeren
Abteilungen gegen Haunreut , südlich Damptvitoux
und Aembertcourk vorstieß und Mk Erkündungs-
abtestungen mehrfach gegen unsere Ekellmlgen her-
mrfühlte , wurde adaswiesen . - Westlich der Mosel
schoben wir unsere Linien etwas vor.

Oberleutnant Lo ^ ßer errang feinen 42 » Leut¬
nant Baeümer seinen 3V . LuWeg.
Der Erste Geaeratquartiermeister : Ludeaborfs.

Der mimte Gang
zu den Mären des BKlerlanSesl

Leg dein Scherslein m . die Opferschalen!
Die anderen,

Größere wie Dü , Herrliche,

Glorrei -che,

Wien sie mit ihrem Tlute.

Sie zrr ehren , M M - KEtm ".

Hslffsrich aLs rmffrscherGrsanö-
tee zurückgetreLen.

V/AL . Berlin , 2^. Sepk . (Drahtb .) Wie wir
hören , ist Skaaksminister Hüfferich seinem An¬
träge entsprechend von de -- Wahrnehmung diplo¬
matischer Vertretung des Reiches bei der Regie¬
rung der russischen föderativen Sowjetrepublik
enthoben worden . ,

Ein neues Eisenbahnunglück.
All Berlin , 23 . Sept . Gestern abend 10 Uhr

fuhr der Leipziger D -Zug 13 am Rigaer Platz auf
den haltenden Berliner D -Zug , der Berlin um
4,04 Uhr verlassen hätte . Der Leipziger Schnell¬
zug fuhr mit voller Gewalt in den Berliner D -Zug
hinein , von dem einige Wagen inernandergescho-
ben und zertrümmert wurden . Nach den letzten
Feststellungen sind gemeldet : 32 Tote , 28 Schwer¬
verletzte und eine grr tzere Anzahl Le Hiverletzte.

VulgÄrierr stimmt dss §VieösKZ-
NStSZN»

IVW . Sofia » , 23 . S vt (Drav d.) Meldung
der Bulgarischen Tele ^rap ^e« Aeentur . Die Ant¬
wortnote der bulgc>rckchen Regierung auf den
österreichisch - ungarischen Vorschlag besag ! « . a.
folgendes:

. - Die Anregung entspricht vollkommen ebenso
sehr den Bestrebungen des bulgarischen Volkes,
wie den Unsichrer : seiner Regierung. Bulgarien
ist daher bereit » Deleaisbte ür entsenden behufs
FuhlWgnähî nnt ?en kriech« -runden Staaken,
und wenn sick "ris M al b">b»k behufsreger
Weiteroerha'- K^nc'srl. V lgarw c r t um so mehr
geneigt, am Fw dens,c - lv l rnehmsn, als es
in diesem K r^ e n n: A"svr ---s erhebt , deren
Grundsätze »̂e Err ng gefunden
haben . Wb n S> 1 daß der Schritt
der K. und K ecr err c d n beitragen wird,
das Ende des r ^ »n Urre e u beschlemügen^und die Org ^ V- erns -n rrfternstiorrÄen
Leben ru körsern.

Die DerhMdlNNWU über Italiens Wafsenhllfe
DU Lugano , 22 . Sept . (Drahtb .) Nach dem -

„Secolo " sind die Verhandlungen zwischen Or¬
lando , Sonnino und Clemenceau befriedigend ver¬
laufen . Nach der Rückkehr Orlandos ins Haupt¬
quartier wird ein Kabinettsrat stattfinden.

Im Londoner Hydepark fand eine Massenkund¬
gebung statt , in deren Resolution es heißt , daß die
Bürger Londons die italienischen Interessen unter - -
stützen , bis jedes Stück italienischer Erde von Oe¬
sterreich tosgeriffen sei.

Ein heftiger Angriff gegen Clemenceau.
Dick Genf , 23 . Sept . (Drahtb .) Ein Leit¬

artikel des «Journal de Debüts " greift die Re¬
gierung heftig an , weil sie es nicht für nötig ge¬
halten hat , die Note Burkaus zu beantworten.
Eleinenceaus undiplomatisches Vorgehen werde
sicherlich den Beifall aller Scharfmacher findendes
Ä aber nichtsdestoweniger bezeichnend für die An-
ähigkeik der Enkentediplomakie,

MÄnungSBerWedercheilen im panischen
Kabinett.

Dkl . Gens , 23 . Sepk . (Drahtb . ) Der »Petit
Parisien " weiß von Ansümmigkeiten im spa¬
nischen Kabinett zu berichten . In letzter Zeit wur¬
den fünf Ministerratssitznngen abgehalten ; eine
sechste findet jetzt stakt. Den Grund dafür glaubt
das Blatt in ernsten . Meinungsverschiedenheiten
zwischen Dato und Romanones über die auswär-
tige Politik Spaniens zu sehen . _
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G . m. b . K . (A. Sommerfeld , Verleger ) , Bechta,
Berantwortlicher Schriftleiter : G. Thote , Vechta.

Amtsvorstand des Amksverbandes Vechta.
Vechta , den 15 . September 1S18.

MMM « .
In Ausführung der Bekanntmachung des

Großherzoglichen Staatsministeriums vom 13.
Juli 1918 , betr . Verbrauchs - und Mahlvorschrisi
ten für Selbstversorger und vom 18 . Juli 1918,
vetr . Brot - und MehlverbrauchsorLnung , wird
folgendes bestimmt:

- § 1-
Die Anlieferung und Verarbeitung von Früch¬

ten sowie die Abholung der Erzeugnisse daraus ist
in den Mühlenbetrieben an Sonn - und gesetzlichem
Feiertagen , sowie zur Nachtzeit nur mit schrift¬
licher Genehmigung des Amtsvorstandes gestattet.

Als Nachtzeit gilt die Zeit von 8 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens.

8 2
Backwaren dürfen nur in folgenden Arten und

Gewichten hergestellt und verkauft werden:
1 . Schwarzbrot (Roggenschrotbrot ) im Gewichte

van 2 , 4 oder 8 Pfund.
2. Graubrot im Gewichte von 1 , 2 oder 4 Pfund,
3 . Weißbrot im Gewichte von 1 oder 2 Pfund,

.4 . Zwieback.
Die Herstellung von Kuchen in jeglicher Form

ist verboten:
Für die Abgabe von Backwaren gelten die vom

Amtsvorftand festgesetzten Höchstpreise.
8 3.

Die Brot - und Mehlverbrauchsordnung für den
Vechta vom 8 . August 1917 ist außer ^Amtsbezirk

Kraft getreten Kückens.

Gemeinde Dinklage.
Roggenabnahme am Bahnhof findet statt

am
I - ,Montag» dem 30 . Sept. d.

vormittags von 8 - 11 Uhr.
Anmeldung bis Donnerstag , den 26 . d . M ., er-
erbeten.

Roggengelder können am Freitag und
Samstag , den 27 ./28 . V. M . vormittags abge-,
holt werden.

F . Diekmann.
Es werden am Mittwoch , dem 25 . Sept.

auf Schnriderkrug und am Donnerstag , dem
26 . September auf Rechterfeld

KaEoffeln
von morgens 8 bis 11 Uhr abgsnommem

Vorherige Anmeldung erbeten.

Hogenbögen i . O . Vhlers L Muhle.

^ MöLZHüNsM.
Zu verkaufen

eine 8jährige belegte, eingetr. Stute,
^ eine 7jährige belegte, schWarze /

^ > OlLenbMger Stute - ^
ein Mhrigsr Fuchswallach,

alle fro'Min , 1 - und 2-spännig im Geschirr , und
ein S Monate altes SiuLsMen.

H . BsLte,

ist, der von Ende Oktober bis Februar in

RaUpeRleimWrLelrr
leicht zu fangen ist, bedeutet das Anlegen derselben
eine notwendige Arbeit . Material und evtl. Aus »,
führung durch

Z. W. Holthusen»
Eartenbaugeschäst, Wehe bei Kirchhasitrn.
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Zuchtviey
Auktion

- es Herdbuchverems der Schwarzbunt
Züchter Süd-Oldenburgs e . V.

am Dienstag , dem 1. Oktober 1918 , vormittags
1bV? Uhr (auf der Weide beim alten Schneiderkrug»

in Schneiderkrug.
Zum Auftrieb gelangen eine Anzahl pa . Zever-

liinder Zuchtbullen und tragende Rinder , welche
aus ersten Züchterkreisen Jeverlands angekaust sind,
ferner erstklassige Zuchtbullen , tragende und güste
Rinder aus besten Zuchtstämmen des Vereinsgebiets.

Es bietet sich also die beste Gelegenheit zum
Ankauf von guten Zuchtbullen und Rindern . Die
Tiere werden öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufgesetzt.

Der Vorstand.

Obst -Abnahme
am Dienstag , Donnerstag und Freitag jeder
Woche , nachmittags von 2 Uhr ab auf Bahnhof
Goldenstedt.

V. Schlarmrmu.

Vestrup!
Nehme Mittwoch , den 25 . d . M ., von mittags

1— 5 Uhr am Bahnhof Kaninchen , Geflügel nnd
Wild ab.

LatLunr.
Abnahme von Zrvetschen , Fall - Schlittel -,und Pflück -Obst , sowie Geflügel und Kaninchen

am Mittwoch , dem 25 . September , von 1—4 Uhram Bahnhof . Auch werden Kürbis abgenommen.
Franz Suerdieck, Vechta.

NsUirrZAvt.
Nehme jeden Mittwoch von 11— 4 Uhr

Wild , Geflügel u. Kaninchen
am Bahnhof ab . Zahle erhöhte Preise.

Vechta. _ D. Vorchers.
DkS Sammeln Beeren , Pilzen , Ei-

Füchtel und Welpe ist nur auf Schein , der auf der
Rentei Füchtel zu haben ist, gestattet.

Nenteiverwaltung Füchtel.

Todes -Anzeige.

Vechta. Aug. Coors.

l>. LH« WkUltt SMWW
(1 . Absaat ) habe noch abzugeben.

lMitNMizes m«rkl>O.
Saatbaustelle.

Verkauf etuerMÄhlenbefttzung.
> Im Aufträge habe ich eine in der

GemeindeLöningen
gelegene

Windmühle mit Väckersibetrisb
und Motoranlage nebst 1 Hektar

bestes Ackerland
Mter der Hand zu verkaufen.

Die Mühlenbesitzung ist sehr zu empfehlen , da
nachweisbar ein großer Kundenkreis vorhanden
ßst. Sie liegt in der Nähe einer Bahnstation.

Der Antritt kann sofort erfolgen.
( Löningen , 20 . September 1918.
' Jos. FelthUNS, Auktionator.

lM 8 MÜMMM.
Nehme Brotkorn am Mittwoch , dem 25 . Sept -,

von l ' /r — 4 Uhr nachmittags an . Mahlkartensind mit-
zubringen.

NMller Frz . Huesmann,
Langwege bei Dinklage.

Habe eine hochtragende

jllWMUM
zu verkaufen.

Jos . Olüerding,
Mühlen (am Bahnhof ).

Habe 6 Stück sieben
Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen.

Heuermauu B . Wolke,
Hausstette bei Bakum.

Habe drei erstklassigevon
8 bis 15 Monate alte , rot
bunte

ÄiMlleo
zu verlaufen.
Zeller .Ww . TH . Sommer
in Elsten , Post Hemmelte.

?M !sckü
ein braun gefleckter Jagd¬
hund . Abzuholen bei Frau
Clemens Tölke , Lohne.

Gestern eine

WeMSMM
mit Anhängsel (innen
Emaille ) verloren . Gegen
Belohnung abzugeben bei

Frau Gerson , Vechta.

8 SMZ !« !k
an Taschenuhren werden
vorläufig nicht mehr an¬
genommen.
Verdis , öurKtr . 11.

Csllsral -VerZlMMliiLZ
der Stierhaltungsgenossen-
schaft Vrockdorf 1 u . 2
u . nächster Umgebung am
Samstag , dem 29 . Sept .,
nachm . 5 Uhr in Niemann 's
Wirtshause.

Tagesordnung:
1. Vorlegung der Rech¬

nung und Bilanz.
2. Vornahme der Sat-

zungsmäßigsn Wah¬
len.

3 . Beschlußfassung über
Aushebung der Ge¬
nossenschaft

_ Der Vorstand.

Einen Überzieher
neu , einen

Gehrockanzug und
zwei Kaninchen

zu verkaufen.
GotLschalk, Vechta,

Bremerstr . 56.

Einen gut erhaltenen

Küchenherd
und ein starkes

Eimnachesatz
zu verkaufen.

Suerdieck , Vechta,
Oldenburgerstraße.

Habe eine gute

SLifLdreschmaschme
mit Schüttler zu verkaufen.
Wirt H. Nietfeld,

Südlohne bei Lohne.
Habe ein 5 Monate altes

MMkli
und ein 1 Monat altes
Hengstfohlen z. verkaufen.

Ww . Vnlhop,
Krimvenfort , PostVechta.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse
starb gestern nachmittag 5°/4 Uhr im Kranken¬
hause zu Vechta nach kurzer , heftiger , mit
Geduld erwogener Krankheit , versehen mit den
heil . Sterbesakramenten , mein lieber , unver¬
geßlicher Mann , meiner Kinder treusorgender
Vater , unser lieber Bruder , Schwager und
Schwiegersohn , der

Gastwirt

Zofeph Nieder
in Lcmgförden im 39 . Lebensjahre.

Wir widmen diese Trauernachricht allen!
Verwandten und Bekanitten des lieben Ver¬
storbenen mit der Bitte um ein andächtiges ^
Gebet für seine Seelenruhe.

Lkngförden , den 22 . September 1918 . j
Namens der Hinterbliebenen:

Fra« Jos. Nieder Ww. !
geb . Hügel

und deren Angehörigen-

Die Beerdigung findet statt in Lcmgförden
am Donnerstag , dem 26 . Septb ., morgens

! 9 ' /r Uhr.
Sollte jemand aus Versehen keine beson¬

dere Nachricht erhalten haben , so bitten wir
! diese als solche ansehen zu wollen.

Todes - f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem ^

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , gestern O
morgen 11 Uhr unsere liebe kleine

USWWLLL
D nach heftiger Krankheit und mit großer Ge¬

duld erwagenem Leiden im Atter von 6V- !
Fahren zu sich in den Himmel zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten

Vernarb Averbeck «. Frau
nebst Kindern.

Vestrup , den 21 , September 1918.

Tie Beerdigung findet statt am Mittwoch,!
D dem 25 . Septänber , morgens '/ 2IO Uhr in !"

I Vestrup.

Todes -Anzeige.

Varenesch , den 21 . Sept . 1918.

Wir erhietten die tieftraurige Nachricht,
daß mein lieber Mann , unser lieber Vater,

! mein guter Sohn , mein lieber Bruder , Schwie - §
gersohn , Schwager und Onkel , der

Landwehrmann

MM Melbers
im 38 . Lebensjahre ein Opfer des Krieges

! geworden ist.
In tiefer Trauer

Familie H. Dietzelberg
und Angehörigen.

Slmtroggen
(2. Petkufer Abfaat) dZ

hat abzugeben . Saattarten und Säcke sind bei Be¬
stellung emzusenden.

Goldenstedt . Aoh. Westerhoff.

Dienstag , d . 24 . d . M., von 2—5 Uhr
auf Bahnhof Saugförden

zu Höchstpreisen für Marmelade.
Jeden Morgen Abnahme von Obstund Gemüse jeder Art hier KMLager.

G . DSFG - ZLTWLGL -
,

Sammelstelle.

_ Fern sprecher Schneiderkrug Nr . 15.

Erhalte diese Woche eine Ladung

WeWur. AsmliN
worauf Bestellungen entgegenehme . Füllsäcke sind
mitzubringen.

Vakum. G . Beckmann.

!
GGGGGGGGIIGOGOGH^

llriegsgettant
Rudolf Terborg !
Grete Terborg I

geb . Fortmann . A
Leer , den 21 . September 19ig . Ä)

FalkMötHZU
Asi - LmmMeSbiLktzG
am Donnerstag , dem 26 . September , von
Uhr am Bahnhof . Kürbis Pfd . 10 Pfg.

Vechta . Franz Suerdieck.
Jeden Morgen Abnahme von

vbsl. lliirdSZ s KmüN
jkller Zff,

hier am Lager zum Höchstpreise.

Vestrup . Johann Albers.
Sammelstelle für Obst und Gemüse.

Todes -Anzeige.

Todes -Anzeige.

Die feierlichen Seelenämter finden statt am Mittwoch , dem
25 . September , morgens 7 ' /r Uhr in der Pfarrkirche zu Lohne
und am 2 . Oktober in der Pfarrkirche zu Bösel , wozu hiermit
eingeladen wird.

für Sept . kann
werden.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern abend 11
Uhr meinen innigstgeliebten Vater , Schwiegervater , unfern Groß-
Vater, Bruder , Schwager und Onkel , den

nach längerer , schwerer mit großer Geduld ertragener Krankheit,
versehen mit den hl . Sterbesakramenten im 57 . Lebensjahre zu
sich zu rufen.

Dieses zeigen üesbettübt an mit der Bitte um ein an¬
dächtiges Gebet für den lieben Verstorbenen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Carum , Calveslage , Bunnen , Nordamerika, Schwege,

Langwegs , den 22 . September 1918.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 25 . September,
vormittags 10 Uhr vom Sterbehause in Carum aus statt.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir von seinem Kollegendie tieftraurige Nachricht , daß unser innigstgeliebter und unver¬
geßlicher, guter Sohn und Bruder , der So - als

Lehrer Llem. Lverr
Unteroffizier im Infanterie Regt . Nr . . . .

Inhaber des Eisernen und des Friedrich -August -Kreuzes
in der Nacht vom 10 . zum 11 . September auf dem westlichen
Kriegsschauplatz bei einem dienstlichen Gange zur Stellung den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist. Er starb im soeben
vollendeten 24 . Lebensjahre in treuester Pflichterfüllung , nach¬
dem er vom 15. März 1916 alle Strapazen des Kriegs mit¬
gemacht hat.

Dieses allen Verwandten , Freunden und Brannten zur
Nachricht mit der Bitte , des teuren Verstorbenen im Gebete
zu gedenken.

Die tieftrauernden Eltern «. Geschwister.
Krimpenfort bei Lohne , Friedrichsfeld bei Wesel, den

22 . September 1918.

H. Holtvogt,
Vechta.

MMlMW
in verschiedenen System»
wieder vorrätig.

H. Holtvogt,
Vechta.

Achtung!
Habe am Samstag ki

meinem Grundstück Hinte:
Jos . Warnkings Wisse bei
der Longierhalle einen

Damen-Regenschirm
im Eichbaum hängen lass«
Der ehrliche Finder wob
denselben gegen gute Be.
lohnung in der Geschäfts
stelle d. Bl . abgeben.

Habe eine 8 jährige

fchNmrzeSück
und ein mitteljähriges

Arbeitspferd
(beide zugtsest und fromm
im Geschirr ) zu verkaufen.

Stubbe,
Erlte bei Visbel.

Für die Heu- u . Grum
met-Ernte empfehle

Viehsalz M
Einstreuen.
Außerdem zum Emm¬

chen und Salzen das all¬
bekannte grobe

WM -M.
V. A. Möhler,

Damme.
Kaufe jedes Ouantum

Obst
und Gemüse und zahle
die höchsten Preise.

Jos. Haskmirp,
Steinselb , ^

Sammelstelle für Gemüse
und Obst - ^

Zum 1 . Okt- ein

Man»
. ^

gesucht, welcher 2 l-b

wirtschaftliche Betrr
selbständig letten kann-

Es wird zum 1.
^

ein braves -" ^ priaiiv

._ ^ o L ' s 1 -1
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